
Life, das Stadtmagazin. Eine
echte Sensation: Die Weltmeister
heissen Peter Becker und Stefan
Schlattmeier! Im „Equality Stan -
 dard“, was für den gleichge-
schlechtlichen Tanz steht, sind sie
die Besten. Und noch eine Knaller-

Meldung mehr: Stefan Schlatt   -
meier kommt gebürtig aus
Rödinghausen-Bieren. Die Vor -
 berei  tungen und das disziplinierte
Training haben sich gelohnt. Über
die Jahre haben sie viele diverse
Preise gewonnen und sind auf den
Turnieren ge   fürchtete Gegner.
Aber der Welt     meistertitel ist die
Krone.
In Köln wurden vor kurzem die
„Gay Games“ ausgerichtet, wo sich
gleichgeschlechtliche Tanzpaare
messen können. Unter anderem ist
dies auch eine Veranstaltung, die
Gleichberechtigung schaffen soll.
,,Wir brauchen keine Klischees“, ist
die Botschaft des sportlichen

Events. Sie tanzen genauso wie alle
anderen. Es soll freundlich und
sportlich wirken. Stefan Schlatt -
 meier und Peter Becker übertra-
gen genau das mit ihrem Tanz auf
die Tanzfläche. 
Wie kamen die beiden zum Tanz?
Als Teenager haben sie ganz klas-
sisch vor ihrer  Konfirmation einen
Tanzkurs besucht und sind so bei
dem Tanz geblieben. Stefan
Schlatt  meier aus Bieren hat lange
bei Beate Bittner trainiert. Die stol-
ze Inhaberin des „Tanzstudios B“
hat früher etliche Jahre mit Stefan
zusammen gearbeitet und ist eine
der einzigen in unserer Region, die
Equality-Kurse anbietet.
Im Jahr 2006 begannen Stefan und
Peter ihre ersten Schritte im
Standard-Tanz. Denn Stefan Schlatt   -
meier hat zuvor nur Latein,
Modern Dance und Jazz getanzt.
Wie sieht das Training für so ein
großes Turnier  aus? Stefan: ,,Grund -
sätzlich trainieren wir viermal in
der Woche. Dann haben wir
Gruppen- und Einzelunterricht

oder  freies Training. Vor einem
großen Turnier wird anders trai-
niert. Wir arbeiten dann mehr an
der Präsentation und an dem
Look.“ Turniersituationen müssen
geübt werden und so verbringen
beide viel, viel Zeit mit der
Simulation.
Viele Sportler haben ja oft ein
bestimmtes Ritual, bevor sie in den
Wettkampf gehen. Das kennen die
beiden nicht, aber sie haben einen
Grundsatz: Spass zu haben und
respektvoll miteinander umzuge-
hen! Sie wollen nicht nur auf das
Ergebnis trainieren, sondern vor-
wiegend den Spass am Tanzen
rüberbringen. Das ist vielleicht
auch ihr Erfolgsrezept!
Wer so eine Sportart ausübt, muss
mit Herzblut dabei sein, denn es ist
schon ein sehr emotionaler Sport.
Für Stefan ist das Tanzen eine
unglaublich emotionale Freiheit.
„Gerade diese Emotionalität for-
dert und ist der Motor des Ganzen.
Ebenso spielen die Gemeinsamkeit
und Harmonie eine große Rolle.“

Für Peter Becker ist der Tanz eine
gute Gelegenheit abzuschalten.
Peter: „ Das Erfahren des eigenen
Körpers und die Beweglichkeit ist
faszinierend. Ebenso die Harmonie
zur Musik.“  Die freundschaftliche ,
sportliche Betätigung mit Stefan
schätzt er sehr. Wer die beiden ken-
nenlernt oder schon kennt, merkt
schnell ihre Begeisterung und
Liebe zu dem Sport. Diese Hingabe

und Begeisterung, die die beiden
prägt, ist schon sehr faszinierend.
Man muss aufpassen, dass die zwei
einen nicht mit dem Tanz infizie-
ren. Aber selbst wenn -
Tan    zen macht bekanntlich glück -
lich!

„Die Reportage“ von Jana Nalop
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